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Untersuchungen zum Einfluß von Brandprodukten auf die 
Abscheidung von Radioiod mit Aktivkohlen 
Kurzfassung 
Es wurden Untersuchungen zum Einfluß von gasförmigen Brandpro-
dukten aus relevanten, in Kernkraftwerken verwendeten Materiali-
en auf die Abscheidung von Methyliodid (CH
3
131r) an 
kommerziellen imprägnierten Aktivkohlen durchgeführt. Die Ergeb-
nisse zeigen, daß mit Iodfiltern großer Bettiefe (Verweilzeit: 2 
0,5 s) bei Einsatz der üblicherweise verwendeten imprägnierten 
Aktivkohlen eine ausreichend hohe Rückhaltung von Radioiod er-
reicht wird. Dies gilt auch bei starker Beaufschlagung mit gas-
förmigen Brandprodukten. 
Investigations on the Influence of Combustion Products 
·on the Retention of Radioiodine by Activated Carbons 
Abstract 
Investigations were performed on the influence of gaseaus 
combustion products from relevant materiale used in nuclear po-
wer plants on the retention of methyl iodide (cH3
131 r) by 
commercial impregnated activated carbons. It is concluded that 
with iodine filters of large bed depths (residence time: > 
0.5 s), when containing a usually employed impregnated activated 
' ' 
carbon, a sufficiently high retention of radioiodine should be 
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Durchlaßgrad als Funktion der Bettiefe bei ver-












Durchlaßgrad als Funktion der Bettiefe bei ver-











Durchlaßgrad bei verschiedenen Brandproduktmen-
gen: 
Abb. 9 207B (KI) 







Abb. 1 5 
Abb. 1 6 
Abb. 1'7 
Abb. 18 
Durchlaßgrad als Funktion der Bettiefe bei ver-












Durchlaßgrad als Funktion der Bettiefe bei ver-










Durchlaßgrad als Funktion der Bettiefe bei ver-
schiedenen Brandproduktmengen und Spülzeiten 
(PVC-Kabel): 
Abb. 19 207B (KI) 
Abb. 20 207B (TEDA) 
Seite 21 
II 21 
Durchlaßgrad als Funktion der Bettiefe bei ver-
schiedenen HCl-Mengen und Spülzeiten: 
Abb. 21 207B (KI) 
Abb. 22 207B (TEDA) 
Seite 22 
II 22 
pH-Wert des wässrigen Extraktes von Aktivkohle~ 
betten bei Beaufschlagung mit gasförmigen Brand-
produkten (PVC-Kabel, HCl): 
Abb. 23 207B (KI) 





In der Literatur werden zahlreiche Untersuchungen zum Einfluß 
verschiedener Faktoren auf die Abscheidung von Radioiod an im-
prägnierten, in Iodfiltern von Kernkraftwerken eingesetzten Ak-
tivkohlen beschrieben /1, 2, 3/. Entsprechende Untersuchungen 
zum Einfluß von Brandprodukten waren jedoch nicht bekannt /4/, 
obwohl im Falle eines Feuers in einem Kernkraftwerk dieser Ein-
fluß von Bedeutung sein kann. 
In diesem Bericht wird auf Untersuchungen zum Einfluß von gas-
förmigen Brandprodukten aus vier relevanten, in Kernkraftwerken 
verwendeten Materialien auf die Abscheidung von Methyliodid 
(CH 3
131I) an vier kommerziellen imprägnierten Aktivkohlen einge-
gangen. Es ist darauf zu verweisen, daß auch andere organische 
Iodverbindungen, die schwerer abscheidbar sind /5/, im Falle ei-
nes Feuers in einem Kernkraftwerk gebildet werden können, z.B. 
durch Reaktion von elementarem Iod (I 2 ) mit Brandprodukten. Die 
Beeinflussung der Abscheidung von elementarem Iod selbst sollte 
im vorliegenden Zusammenhang vernachlässigt werden können /6/. 
Feuer in Iodfiltern, die zu einer Freisetzung von Radioiod füh-
ren können, lagen außerhalb des Bereiches unserer Untersuchun-
gen. 
2 -
2. Relevante Materialien und Brandprodukte 
Wie in vielen industriellen Anlagen ist in einem Kernkraftwer~ 
das Inventar brennbarer Materialien erheblich. Im vorliegenden 
Zusammenhang sind nur die brennbaren Materialien relevant, die 
sich in Räumen befinden, die mit Iodfiltern entlüftet werden~ 
Solche Räume sind z.B. die Anlagenräume in Druckwasserreaktoren. 
Relevante Materialien sind Kabel mit Isolationsmaterialien, ins-
besondere PVC und FRNC*-Materialien. Außerdem müssen Schmiermit-
tel (Mineralöle) und Dekontfarben (Expoxydharze) in Betracht ge-
zogen werden /4/. 
Die aus den genannten Materialien entstehenden Brandprodukte 
hängen vom Typ des Materials und den Brandbedingungen ab. Abge-
sehen von Kohlenoxiden, Kohlenwasserstoffen und Wasser, .die all-
gemein entstehen, wird Chlorwasserstoff (HCl) in großen Anteilen 
bei der Verbrennung von PVC-Kabeln freigesetzt. Bei FRNC-Kabeln 
können organische Säuren wie Essigsäure entstehen. Bei 
Mineralölen können, zusätzlich zu verdampftem Öl, Schwefeloxid 
und Stickoxide in kleinen Anteilen freigesetzt werden. Im Falle 
der Expoxydharze ist mit der Erzeugung von Aminen und Blausäuren 
zu rechnen. Diese Verbindungen können aus Nebenbestandteilen 
(z.B. Härtern) entstehen. 
Bezüglich der Beaufschlagung von Iodfiltern mit Brandprodukten 
im Falle eines Brandes in einem Kernkraftwerk können keine rea-
listischen allgemeinen Zahlen angegeben werden. Zur Illustration 
sei folgendes Beispiel angegeben, das sich auf einen deutschen 
Druckwasserreaktor bezieht. Es wird angenommen, daß das Inventar 
an PVC-Kabeln im Containment 10.000 kg beträgt und daß die Hälf-
te verbrennt. Die größte Abluftfilteranlage mit Iodfiltern für 
einen Durchsatz von etwa 130.000 m3/h bei einer Verweilzeit von 
1 s enthält etwa 20.000 kg Aktivkohle. Falls diese Iodfilter al-
so mit den Brandprodukten aus den PVC-Kabeln des Containments 
beaufschlagt würden, betrüge die Beladung 0,25 g Brandprodukte 
pro g Aktivkohle oder 25 %. Offensichtlich können mit anderen 
Annahmen andere Zahlen errechnet werden. 
* flame retardent, non-corrosive 
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3. Experimentelles 
Als Repräsentanten für relevante, in Kernkraftwerken verwendete 
Materialien wurden folgende zur Erzeugung von Brandprodukten 
verwendet: 
a) ein PVC-Kabel; 
b) ein FRNC-Kabel; 
c) ein Mineralöl; 
d) eine Dekontfarbe. 




a) 207B (KI); 
b) 207B (TEDA); 
c) 208C (KI); 
d) 208C (TEDA). 
für in Iodfiltern von Kernkraftwerken singe-
Aktivkohlen wurden folgende eingesetzt: 
Das Grundmaterial der ersten beiden Aktivkohlen ist Steinkohle, 
das der anderen beiden Aktivkohlen Kokosnußschale. Die Korngröße 
aller Aktivkohlen war 8- 12 mesh /8/. Die Imprägnantien waren, 
wie angegeben, entweder KI oder TEDA. In den Iodfiltern deut-
scher Kernkraftwerke wird vorwiegend 207B (KI) eingesetzt. 
Die Rückhaltung von cH3
131I an den Aktivkohlen wurde mit unse-
rer Standard-Testapparatur bestimmt /3/. 
Im einzelnen wurde, wie im folgenden beschrieben, vorgegangen. 
Zuerst wurde das Aktivkohlebett (bestehend aus 20 Teilbetten) 
über Nacht in der Testapparatur mit Feuchtluft konditioniert. 
Dann wurde es in der Verbrennungsapparatur während einer Zeit 
von i.allg. 0,1 h mit Brandprodukten beaufschlagt. Die Verbren-
nung wurde bei 700 °C in einem Luftstrom durchgeführt. Vor dem 
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Aktivkohlebett wurde der Luftstrom verdünnt (so daß die Luftge-
schwindigkeit so groß war wie im nachfolgenden Test mit 
CH3
131 r) und durch ein Glaswollefilter geleitet. I.allg. direkt 
danach, nach Wi~dereinstellung der Testbedingungen, wurde die 
Aktivkohle in der Testapparatur mit CH
3
131r beaufschlagt, eben-
falls während 0,1 h. In einigen Fällen wurde, zur Untersuchung 
des Einflusses der Dauer der Brandprodukteinwirkung, CH3
131 r 
20 h nach Beladung mit Brandprodukten eingeleitet. (Die "Spül-
zeit" betrug 20 h.) Weitere Daten der Tests mit CH3
131r finden 
sich in Tab. 1 • 
Wie in Tab. 1 angegeben, betrug die Menge des verbrannten Mate-
rials 0,1, 1 oder 10 g. Folglich war die maximale Beladung nomi-
nell etwa 0,1 g Brandprodukte pro g Aktivkohle und somit in der 
in Kap. 2 berechneten Größenordnung. Ein großer Teil der nicht 
gasförmigen Brandprodukte 'wurde vom Glaswollefilter {und von der 
Rohrwand) zurückgehalten. Dieser Effekt scheint jedoch von ge-
ringer Be~eutung für die Rückhaltung von CH 131r zu sein, wie 3 
durch Vergleich~tests mit und ohne Glaswolle gezeigt wurde. 
Zum Vergleich wurden auch Tests mit g HCl durchgeführt. Wie 
erwähnt, entsteht diese Verbindung bei der Verbrennung von PVC. 
Außerdem wurde die Rückhaltung von CH
3
131r an nicht mit Brand-
produkten beaufschlagten (frischen) Aktivkohlen bestimmt. 
Zusätzlich zu den beschriebenen Untersuchungen wurden einige 
Messungen zur Bestimmung der organischen Brandprodukte auf den 
Aktivkohlebetten durchgeführt. Dazu wurden die CC1 4-Extrakte 
der Aktivkohlebetten massenspektrametrisch untersucht. Außerdem 
wurden die pH-Werte /9/ und die Cl--Konzentrationen der H2o- Ex-
trakte der Aktivkohlebetten nach Beaufschlagung mit Brandproduk-
ten aus dem PVC-Kabel bzw. riach Beladung mit HCl bestimmt. 
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Tab. 1: Parameter der Tests mit CH
3
131r 
Parameter Einheit Wert 
Temperatur oc 30 
relative Feuchte % 70 
lineare Luftgeschwindigkeit cm/s 50 
Bettiefe a cm 50 
Verweilzeit s 1 
Vorströmzeit h > 1 6 -
Einleitzeit b h 0, 1 
Nachströmzeit c h 2 
eingeleitete Brandprodukte d g 0· 0' 1 ; ,
eingeleitetes 131r e mCi 0, 1 
eingelei te.tes 127r e mg 1 





jeweils für Brandprodukte und CH 3I 
(Einleitung der Brandprodukte i.allg. direkt vor 
der des CH3r 
verbranntes Material 
1 ; 10 
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4. Ergebnisse 
4.1 Abscheidung von Radioiod 
Dieses Kapitel enthält die Ergebnisse der Untersuchungen zum 
Einfluß der in Kap. 3 genannten Brandprodukte auf die Abschei~ 
dungvon CH3
131r an den in Kap. 3 aufgeführten Aktivkohlen. Die 
Testparameter sind in Tab. 1 enthalten. Die Ergebnisse werden i. 
allg. in Form des Durchlaßgrades für CH 3
131r präsentiert. 
Die Abb. bis 8 zeigen den Durchlaßgrad der Aktivkohlen 207B 
(KI) und 207B (TEDA) als Funktion der Bettiefe bei verschiedenen 
Brandproduktmengen. Ohne Beaufschlagung mit Brandprodukten (Men-
ge: 0 g) wurde der in der gewählten Darstellung übliche lineare 
Abfall des Durchlaßgrades mit steigender Bettiefe gefunden. Für 
Brandproduktmengen von 0,1 g waren die Durchlaßkurven ebenfalls 
fast linear. Verglichen mit den frischen Aktivkohlen war der 
Durchlaßgrad in einigen Fällen etwas höher, insbesondere bei 
207B (TEDA). 
Für die Brandproduktmengen von 1 und 10 g waren die Durchlaßkur-
ven nicht linear: flach bei kleinen Battiefen und steil bei gro-
ßen Bettiefen. I.allg. waren bei großen Bettiefen die Durchlaß-
kurven fast parallel zu den Durchlaßkurven der frischen Aktiv-
kohlen. Wie aus Alterungsuntersuchungen bekannt /10, 11/, ent-
spricht diese Form der Durchlaßkurven einer Abnahme der Einwir-
kung auf die Aktivkohle bei steigender Bettiefe, mit einer ver-
nachlässigbar kleinen Einwirkung bei großer Battiefe im Falle 
paralleler Durchlaßkurven. 
Die Abb. 1 bis 8 zeigen, daß bei gleicher Brandproduktmenge bei 
großen Bettiefen (> 12,5 cm) die Zunahme des Durchlaßgrades für - ' 
alle Brandprodukte ähnlich war, sowohl bei 207B (KI) als auch 
bei 207B (TEDA). Bei der höchsten Beaufschlagung betrug die Zu-
nahme des Durchlaßgrades meistens 1 bis 2 Größenordnungen, mit 
einer Tendenz zu niedrigeren Werten für 207B (KI) und höheren 
Werten für 207B (TEDA). 
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Für kleine Bettiefen wird ein Überblick in den Abb. 9 und 10 ge-
geben. Diese zeigen den Durchlaßgrad von 207B (KI) bzw. 207B 
(TEDA) bei einer Bettiefe von 5 cm für verschiedene Mengen und 
Typen der Brandprodukte. Wie ersichtlich, war die Einwirkung der 
Brandprodukte aus dem PVC-Kabel am stärksten. Bei 207B (KI) lag 
der Durchlaßgrad bei der maximalen Beaufschlagung zwischen 70 
und 80 % im Falle der Brandprodukte aus dem PVC-Kabel und zwi-
schen etwa 20 und 40 % im Falle der Brandprodukte aus den ande-
ren Materialien. Bei 207B (TEDA) waren die entsprechenden Werte 
60 bis 70 % bzw. 30 bis 40 %. (Der höhere Wert bei den Brandpro-
dukten aus dem Öl könnte auf einem experimentellen Fehler beru-
hen). 
Die starke Einwirkung der Brandprodukte aus dem PVC-Kabel bei 
kleinen Bettiefen ist auch aus den Tab. 2 und 3 ersichtlich, die 
die Abscheidegrade der ersten fünf Betten 207B (KI) bzw. 207B 
(TEDA) bei verschiedenen Typen und Mengen der Brandprodukte ent-
halten. 
Aus allen bei 207B (KI) und 207B (TEDA) bei kleinen und großen 
Bettiefen erzielten Ergebnissen geht hervor, daß i.allg. die 
Brandprodukte aus dem PVC-Kabel einen starken Einfluß über eine 
geringe Bettiefe ausübten, die anderen Brandprodukte jedoch ei-
nen schwächeren Einfluß über eine größere Bettiefe, mit einer 
resultierenden Zunahme des Durchlaßgrades von ähnlicher Größen-
ordnung bei großen Bettiefen. 
Bei den Aktivkohlen 208C (KI) und 208C (TEDA) war, soweit Ergeb-
nisse vorliegen, die Zunahme des Durchlaßgrades durch die Ein-
wirkung der Brandprodukte ähnlich der bei 207B (KI) und 207B 
(TEDA) beobachteten Zunahme. Die Ergebnisse waren den bei 207B 
(TEDA) erzielten am ähnlichsten. (s. Abb. 11 bis 18 und Tab. 4). 
Wie erwähnt, wurde in einigen Tests das cH
3
131r nicht direkt 
nach der Beladung mit Brandprodukten, sondern nach 20stündigem 
Spülen eingeleitet. Einige Ergebnisse sind in den Abb. 19 und 20 
dargestellt. Es ist ersichtlich, daß im untersuchten Bereich die 
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Dauer der Einwirkung der Brandprodukte aus dem PVC-Kabel von nur 
geringer Bedeutung war, sowohl für 207B (KI) als auch für 207B 
(TEDA). 
Die Ergebnisse der Vergleichstests mit HCl werden in den Abb. 21 
und 22 gezeigt, sowohl ohne als auch mit 20stündigem Spülen nach 
dem Einleiten des HCl. Ohne Spülen war bei großen Bettiefen der 
Durchlaßgrad ähnlich dem bei gleicher Brandproduktmenge erziel-
ten (vgl. Abb. 1 bis 8). Bei kleinen Bettiefen war der Durchlaß-
grad jedoch viel höher. Bei einer Bettiefe von 5 cm betrug der 
Durchlaßgrad etwa 90 % bei 207B (KI) und etwa 60 %bei 207B 
(TEDA). Ähnliche Werte wurden nur bei viel höheren Brandprodukt-
IDengen aus dem PVC-Kabel beobachtet (vgl. Abb. 9 und 10). 
Der Einfluß des HCl war also stark, aber nur über eine kleine 
Bettiefe, so wie es prinzipiell bei den Brandprodukten aus dem 
PVC-Kabel der Fall war. Es ist zu schließen, daß HCl ein wesent-
licher Faktor bei der Einwirkung der Brandprodukte aus dem PVC-
Kabel auf die Abscheidung von CH
3
131 r an Aktivkohlen darstellt. 
Dieses ist in Einklang mit weiteren Untersuchungen (s. Kap. 
4.2). 
Tab. 2: Abscheidegrad von 207B (KI) für CH
3
13 1Ibei v~rschiedenen Typen und Mengen 
der Brandprodukte (Testbedingungen : Tab. 1) 
I Brandprodukt a Abscheidegrad einzelner Betten (%) b 
Typ Menge (g) Bett 1 Bett 2 Bett 3 Bett 4 
keines - 70 67 69 62 
0' 1 63 65 67 67 
PVC-Kabel 1 '0 21 55 60 51 
10,0 5 21 43 55 
0' 1 63 69 69 72 
FRNC-Kabel 1 '0 47 63 64 66 
10,0 43 46 52 55 
0' 1 66 71 68 62 
Mineralöl 1 '0 51 62 70 69 
10,0 48 54 53 55 
0' 1 65 70 74 74 
Dekontfarbe 1 '0 52 58 63 63 
10,0 32 37 42 46 
- -- - ·-·- ··--- L_ __ 
a Typ und Menge des verbrannten Materials 

















Tab. 3: Abscheidegrad von 207B (TEDA) für CH
3
131I bei verschiedenen Typen und Mengen 
der Brandprodukte (Testbedingungen: Tab. 1) 
Brandprodukt a Abscheidegrad einzelner Betten (%) b 
Typ Menge (g) Bett 1 Bett 2 Bett 3 Bett 4 
keines - 82 81 83 84 
0' 1 72 81 83 84 
PVC-Kabel 1 '0 25 68 75 78 
10,0 7 29 70 73 
0 j 1 67 70 82 87 
FRNC-:Kabel 1 '0 54 74 78 81 
10,0 I 36 51 62 68 I 
I 
0' 1 69 76 83 83 
Mineralöl 1 '0 57 74 80 I 83 
10,0 18 29 45 59 
0' 1 
I 
75 84 83 87 
Dekontfarbe 1 '0 51 69 75 77 
I 

















a Typ und Menge des verbrannten Materials 
b Numerierung der Betten in Strömungsrichtung; Verweilzeit pro Bett: 0,05 s 
0 
Tab. 4: Abscheidegrad von 208C (KI) und 208C (TEDA) für CH
3 
131 rbei verschiedenen Typen 
der Brandprodukte bei einer Menge von 1 g (Testbedingungen: Tab. 1) 
Aktiv- Abscheidegrad einzelner Betten C%) b I Brand-
kohle produkt a I Bett 1 Bett 2 Bett 3 Bett 4 Bett 5 
keines 87 87 87 87 88 
PVC-Kabel 27 74 85 87 87 
208C (KI) FRNC-Kabel 62 79 83 85 87 
Mineralöl 63 75 79 82 85 





keines 85 85 85 85 86 
PVC-Kabel 33 66 85 87 87 
208C (TEDA) FRNC-Kabel 61 80 85 84 86 
Mineralöl 57 69 73 77 80 
Dekontfarbe 60 80 84 86 84 
a Typ des verbrannten Materials 
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Durchlaßgrad als Funktion der Settiefe 
bei verschiedenen Brandproduktmengen 




2078 (KI) 2078 (TEDA) 
10 1-b ~~ CH3131r 10 1 CH3131r 
30°C, 70% r. F. 30°C. 70% r. F. 
0,1s/5cm 0,1s/5cm 
10 °-b q~ 0 0 g 100 0 0 g 
l::. 100g, Oh l::. 100g, Oh 
~ 'V 100g, 20h ~ \1 100 g, 20h 0 0 
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Durchlangrad als Funktion der Settiefe 
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Durchlangrad als Funktion der Settiefe 
bei verschiedenen Brandproduktmengen 
und Spülzeiten ( PVC-Kabel 
Abb. 20 a 





2078 (KI) 2078 (TEDA) 
10 1 ~ b !(\ CH3131J 10 1 CHj31I 
30°C. 70% r: F. 30°C 70%r. F.. 
0.1s/5cm 0.1s/5cm 
100-b rt ~\_ 0 0 g 100 0 0 g 
6 100g, Oh 6 100 g. Oh 
~ '\1 100g, 20h ~ \7 10Üg, 20h 0 0 
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DurchtaOgrad als Funktion der Settiefe Durchlangrad als Funktion der Settiefe 
bei verschiedenen HCI-Mengen und Spülzeiten bei verschiedenen HCI-Mengen und Spülzeiten 
Abb. 21 a Abb. 22 a 
a Spülen, falls durchgeführt, zwischen Einleiten des HCl und Einleiten des CH 3 
131 r 
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4.2 Weitere yntersuchungen 
In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der in Kap. 3 genannten 
massenspektrametrischen Untersuchungen sowie der pH- und Cl--
Messungen aufgeführt. 
Die Ergebnisse der massenspektrametrischen Analysen der 
CC14-Extrakte von Aktivkohlebetten nach Beaufschlagung mit 
Brandprodukten sind in Tab. 5 zusammengefaßt. Die Ergebnisse be-
ziehen sich auf die kombinierten ersten und zweiten 207B (KI)-
Betten. Wie ersichtlich, waren Alkylderivate des Benzols unter 
den organischen Brandprodukten aller verwendeter Materialien. 
Aus Alterungsuntersuchungen ist bekannt, daß diese (und andere) 
organische Verbindungen zur Verschlechterung von Aktivkohlen in 
bezugauf die Rückhaltung von cH
3
131r beitragen /12, 13, 14, 
15, 10, 11/. Offensichtlich spielten diese Verbindungen auch 
eine wichtige Rolle bei der Einwirkung der Brandprodukte. Die 
Ähnlichkeit der Verbindungen ist in Einklang mit der Ähnlichkeit 
in der Einwirkung der Brandprodukte verschiedener Materialien. 
Einige Resultate der pH-Messungen in den H20-Extrakten von 
Aktivkohlebetten nach Einwirkung der Brandprodukte aus dem 
PVC-Kabel und nach Beladung mit HCl sind in den Abb. 23 und 24 
dargestellt. Es ist ersichtlich, daß die Extrakte der vorderen 
Betten einen reduzierten pH-Wert aufwiesen. Bei den Brandproduk-
ten aus dem PVC-Kabel betrug die Reduktion des pH-Wertes 2 bis 3 
Einheiten, bei HCl 6 bis 7 Einheiten, sowohl bei 207B (KI) als 
auch bei 207B (TEDA). Die stärkere Abnahme des pH-Werts bei HCl 




Es ist zu erwähnen, daß eine höhere Cl--Konzentration auch nur 
in den H20-Extrakten der vorderen Betten gefunden wurde,· sowohl 
bei den Brandprodukten aus dem PVC-Kabel als auch bei HCl. 
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Die Messungen der pH-Werte und der Cl--Konzentrationen bestäti-
gen, daß HCl ein wesentlicher Faktor bei der Einwirkung der 
Brandprodukte aus dem PVC-Kabel auf die Abscheidung von 
CH 3
131 r an Aktivkohlen darstellt. Der Einfluß von sauren Verbin-
dungen ist in diesem Zusammenhang schon früher beobachtet worden 
/13, 15/. 
Tab. 5: Organische Brandprodukte der eingesetzten Materialien a 
Material Hauptverbindungen Weitere Verbindungen 
(Auswahl) 
aromatische Verbindungen nicht--arom. Verbindungen 




Benzol, Methyl-; Hydroxylamin, gerade und zyklische ! 
! 
Ethyl- Alkyl-; ungesättigte Kohlen- I 
Bicyclooctatrien; wasserstoffe cc6 - c14) I 
FRNC-Kabel 
Octan, Hethyl-; und deren 
Decen, Hethyl-; Alkylderivate 
Naphthalin 
Mineralöl Benzol, Methyl- - Benzol, Alkyl-
Dekont- Benzol, Methyl-, Bicyclooctatrien Cyclohexen, Alkyl-; 




a Organische Produkte im CC1 4-Extrakt der kombinierten ersten und zweiten 207B (KI)-Betten 
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Es wurden Untersuchungen zum Einfluß von gasförmigen Brandpro-
dukten aus vier relevanten , in Kernkraftwerken verwendeten Ma-
terialien auf die Abscheidung von Methyliodid (cH3
131r) an vier 
kommerziellen imprägnierten Aktivkohlen durchgeführt. Die zur 
Erzeugung der Brandprodukte verwendeten Materialien waren ein 
PVC-Kabel, ein FRNC-Kabel, ein Mineralöl und eine Dekontfarbe. 
Die Aktivkohlen unterschieden sich im Grundmaterial (Steinkohle 
oder Kokosnuß) und/oder im Imprägnans (KI oder TEDA). 
Es wurde festgestellt, daß bei kleinen Bettiefen (Verweilzeiten: 
ca. 0,05 s) die Zunahme des Durchlaßgrades durch die Brandpro-
dukte aus dem PVC-Kabel größer war als die durch die anderen 
Brandprodukte. Bei größeren Bettiefen (Verweilzeiten: ca. 0,25 
s) war die Zunahme des Durchlaßgrades bei allen Brandprodukten 
ähnlich und praktisch unabhängig von der Bettiefe. Die Zunahme 
des Durchlaßgrades unterschied sich bei den verschiedenen Aktiv-
kohlen nicht in entscheidendem Maße. Bei maximaler Beaufschla-
gung mit Brandprodukten (nominelle Beladung: 0,1 g Brandprodukte 
pro g Aktivkohle) betrug i. allg. bei größeren Bettiefen die Zu-
nahme des Durchlaßgrades 
dukte enthielten große 
1 bis 2 Größenordnungen. Die Brandpro-
Anteile an Alkylderivaten des Benzols 
und, im Falle des PVC-Kabels, Chlorwasserstoff. 
Es wurde nachgewiesen, daß mit Iodfiltern großer Bettiefe (Ver-
weilzeit: ~ 0,5 s) bei Einsatz der üblicherweise verwendeten im-
prägnierten Aktivkohlen eine 
Radioiod erreicht wird. Dies 
ausreichend hohe Rückhaltung von 
gilt auch bei starker Beaufschla-
gung mit gasförmigen Brandprodukten. 
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